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LOKALES

Po li tik-Zoff um städ ti sche Nach hal‐ 
tig keits stra te gie

LE VER KU SEN | (brü) In der Sit zung der Be zirks ver tre tung III sorg te das Nach hal tig keits pa ‐
pier der Stadt für Dis kus sio nen. Auf et wa 100 Sei ten sind die städ ti schen Stra te gi en zur
Ein hal tung der Kli ma zie le fest ge hal ten. Ei ner Ver tre te rin der „Par ents for Fu ture“ reich ten
vie le Punk te in dem Do ku ment nicht. Sie sprach zu den po li ti schen Ver tre tern und ver lang ‐
te die Ver mei dung von „Sym bol po li tik“. Zu dem un ter brei te te die Kli ma lis te in ei nem An trag
zu sätz li che Vor schlä ge.

Un ge wöhn lich ver söhn lich er öff ne te die Frau der Um welt be we gung ih re Re de zeit, in dem
sie der Stadt für ih re In itia ti ve dank te. „Wir sind da von sehr an ge tan“, be ton te sie. Den noch
sei en vie le der Stra te gi en nicht um fas send und deut lich ge nug. „So wird das nichts mit ei ‐
ner nach hal ti gen Stadt.“ In der Fol ge for der te sie et wa Dach be grü nung und Pho to vol ta ik an ‐
la gen auf den Dä chern und mahn te an, die Ver sie ge lung müs se ge stoppt wer den: „Wir wün ‐
schen uns, dass die ver sie gel ten Flä chen wie der ent sie gelt wer den.“ Zu dem be ton te sie:
„Wir wol len ganz kon kret, dass kei ne Sym bol po litk von der Stadt be trie ben wird.“

Ge nau die se sieht je doch die Kli ma lis te in dem Pa pier. In ih rem An trag plä diert sie et wa für
die Auf nah me von Tem po 30 in ner orts, kei ne Ge neh mi gun gen von frei ste hen den Ein fa mi li ‐
en häu sern im In nen be reich und die ver pflich ten de An brin gung von Pho to vol ta ik an la gen auf
pri va ten und städ ti schen Neu bau ten. Kli ma lis ten-Mann Be ne dik Rees: „Wir hal ten vie le
Ziel vor ga ben für zu un ver bind lich.“

Mi cha el Pran gen berg (CDU) sag te, es sei an der Zeit, an zu fan gen: „Wir müs sen nicht je den
ein zel nen Punkt dis ku tie ren.“ Es wer de ent lang des We ges oh ne hin Ver än de run gen ge ben.
Chris toph Kühl (Grü ne) schlug in die glei che Ker be. Schlie ß lich griff er Be ne dikt Rees di rekt
an: „Tun Sie nicht im mer so, als wä ren wir hier die letz ten Hin ter wäld ler, und als müss ten
wir nur Ih nen zu hö ren, da mit Din ge vor an ge hen.“

Bei ei ner Ent hal tung (Bür ger lis te) wur de der An trag der Kli ma lis te ab ge lehnt. Die Punk te im
Bür ger an trag sol len ih re Be rück sich ti gung als Emp feh lun gen fin den.


